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beachten, den 8 nach 0 vielen Jahren auf mich machen werde kun,
nach einer aufmerkſamen Leſung, bezeuge ich mit Freude, daſs ES imſtande
war, auch jetzt noch meine Aufmerkſamkeit zu feſſeln Ich wurde in meiner
Ueberzeugung beſtärkt, daſs ſein Inhalt eine U erziehlicher Weisheit ent:
alte, nicht für Prinzen, ondern für die ſtudierende Jugend
Alle die weiſen Lehren nüpfen an die Reiſen 0 welche der junge Telemach,
des Königs Odyſſeus von Ithaka Sohn, unternahm nach Sicilien, Aegypten,
Tyrus und Unteritalien, um ſeinen Vater nachhauſe zu bringen und ſeine
Mutter Penelope von ihren zudringlichen Freiern zu erretten. Der Leſer
wird mit der Geſchichte, dem Qauben und den Sitten dieſer Länder bekannt⸗
gemacht, indem EL M Geiſte ich In dieſelben verſetzt urch Er
ählung lernt EL auch das Land Batika In Spanien kennen, un deſſen Be
wohnern ihm das E eines glücklichen Volkes ezeigt ird

— der erziehliche Unterricht immer an das Benehmen und die Schick
ſale einzelner Perſonen geknüpft wird, erhält dadurch volle Ahrheir und
packende Anſchaulichkeit, wie die Natur der ugend ies erfordert. Velcher Jüngling
önnte Telemachs Leiden V Aegypten leſen, ohne von ihm Gottvertrauen und
Geduld un den Trübſalen 3u lernen? Wer erinnerte ſich nich ähnlicher Worte,
wie ſie im dritten Buche Narval u Telemach redete, ſich aus einer üge ni
darauszumachen, die niemanden Schaden bringt, den König vor einem Verbrechen
bewahrt und das eigene Leben rettet? Wie erſchütternd wirkt un einem olchen
F  alle die Antwort Telemachs: „Lüge iſt Lüge, ſie iſt eines Menſchen unwürdig,
der In Gegenwart der Hötter Le. und der Ahrhei ſchuüldet?“ Wer das
ſe Buch aufmerkſam Ie. das von em Aufenthalte auf der In

ſel der Nymphe
Kalypſo erzählt, fühlt mit Telemach: F  ch erfahre jetzt, as ich Us Mangel
dMU Erfahrung nicht glauben 0  23 nuur durch Flucht überwindet nan das er
Ebenſo finde ich das dreizehnte Buch al vorzüglich geeignet, junge Männer bei
Beleidigungen vor ſinnloſer ewahren. ede der achtzehn Bücher Uhr
un einen anderen Jugendfehler vor Augen und macht uns mit einem Gegen⸗
gifte bekannt. ch habe einige Beiſpiele bringen vollen von den Erziehungs⸗—

undſätzen dieſes Buches. Staunen empfindet der eſer ber die Kühnheit desVerfaſſers, daſs ur Zeit Ludwig XIV die us Ehrgeiz geführten Kriege
und gemachten Eroberungen 3 verdammen w die Pflichten der Regenten
auseinanderſetzte und Telemach einen ſchlechten önig un der Unterwelt V be
ſonders harten Peinen ſchauen läſst Kein Wunder, daſs nach der Bemerkung
de Ueberſetzers n ſeiner Einleitung bald mehrere ofleute des ſtolzen Ludwig
en edlen Dichter beſchuldigten, den König ſelbſt un dieſem Buche verurtheilt U
aben Schwere Ungnade war ſein Ohn.

Die Einkleidung des Stoffes in die heidniſche 2  orm der Göttermärchen
entſpra dem Geiſte der Renaiſſance, welcher der Verfaſſer angehörte. Unſerem
eſchmacke entſpricht ſie nicht Doch ſind die handelnden Perſonen un ihren
Grundſätzen keine eiden, ondern riſten Duft wahrer Poeſie ſtrömt
aus dem uche Dem Ueberſetzer anke ich, daſs eL uns den
Telemach ohne Abkürzungen gebra hat
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Die Ordnung, E. der Hauskatechismus befolgt, iſt folgende: Erſtes
Hauptſtück: Vom Glauben Zweites Hauptſtück: Von den Geboten Drittes
Hauptſtück: Von der nade und den Gnadenmitteln, den Sacramenten der
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Meſſe und den Sacramentalien, Gebet, Muttergottes⸗Verehrung, Cere-
monien, Proceſſionen, Wallfahrten, Bruderſchaften. Zu vielen Glaubens  2
lehren ſind Abbildungen hinzugefügt. Der rU iſt ſehr leſerlich und auch
für ſchwächere ugen berechnet.

eber den Wert eines guten Hauskatechismus un populärer Form und
dabei gediegener Darſtellung herrſch wohl nur eine Stimme. Je mehr der
artige I  er m die Familien gebracht werden, beſſer muſs S ſein.
Man will 10 auch Abwechslung un der Lectüre, wenngleich die hriſtlichen
Grundwahrheiten ſtets ieſelben Hleiben Unter dieſen Geſichtspunkten E.

pfehlen wir den angezeigten Katechismus auf das Beſte —

14 Matrikenführung in der Erzdiöceſe Wien nach den
derzeit un Kraft ſtehenden kirchlichen und ſtaatlichen Geſetzen und Ver
ordnungen für den Amtsgebrauch des Clerus dargeſtellt von Karl El
Domcapitular bei Stephan In Wien. 1891 Verlag der Norbertus
Buchdruckerei. und 214 Preis gebunden 1.25 2.5

eder Seelſorger nicht bloß der Wiener rzdiöceſe, für welche eS
zunächſt beſtimmt iſt ird das äußer praktiſche Büchlein nit Utzen
anwenden können. Die ſorgfältigſt gearbeitete Partie iſt woh „Ver⸗
halten des Seelſorgers bei Schließung einer gemiſchten Ehe.“ Würden die
darin angegebenen Verhaltungsmaßregeln genau befolgt, dann wären In Zu
un olche Fälle unmöglich, wo man Brautpaaren, die Mur proteſtantiſch
getraut werden wollen, den Verkündſchein ausfolgt.

Im Anhange iſt ein Verzeichnis ber das Alter der Pfarrmatrikeln Iun der
Erzdiöceeſe Wien beigegeben.

Sicherlich wird bei allen, die da V  ern benützen, die Mühe und Sorg
falt, 2  6 der hochwürdige Herr Verfaſſer darauf verwendet hat, nach ſeinem
in der Vorrede ausgeſprochenen Wunſche ret Früchte tragen.

inz Profeſſor ranz ch ＋
15) Predigten für alle onntage des Kirchenjahres von

Bernardin hui  Ey Mitglied der tiroliſchen Kapuziner-Ordens⸗
provinz. Mit fürſtbiſchöflicher Approbation und Erlaubnis der Ordens.  2  2
obern. Brixen, eger. 1891 8 422 Preis —2— 4.—

Da haben wir eine ſtattliche ethe von recht originellen Kapuziner⸗
Predigten, tn denen zeitgemäße Fragen, viele dogmatiſche Themata ſehr
praktiſch behandelt werden. Der Stil iſt in den meiſten Predigten lebendig
und gemeinverſtändlich ohne gemein zu werden.

Die Vorträge enthalten oft feinere, oft ſchärfere Witze Ind tebe
gegen die Ungläubigen Unſerer Zeit, ſo namentlich jene für die Sonntage nach
Pfingſten In dieſer Abtheilung ſind rühmlichſt hervorzuheben die apologetif Een
Predigten über Theſen aus der Theologia fundamentalis, die für das Volk
mundgerecht bewieſen und verarbeitet werden Die ⁰ nützliche Recapitulation
könnte wohl öfter In Anwendung kommen. ographie und Sprachreinheit
Provinzialismen dürfte etwas mehr berückſichtigt werden

Travnik (Bosnien)
16) Die Marianiſchen Congregationen tn Ungarn un

die Rettung Ungarns 1686—1699. Kritiſch -hiſtoriſches
Culturbi von m ahre der dritten Säcularfeier des


